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wendet, i das die ler ſich die Merkpunkte eintragen. VorteilhafterdGre Es, ein gedrucktes Merkbüchlein für die Schüler 3 beſitzen Der Kate
chiSmus iſt für dieſes Alter nicht mehr erwünſcht. Vorliegende Arbeit iſt
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Itineraria Romana rühmlichſt bekannt, verwertet in dieſer Schrift ſeine

ſichere, ausgebreitete und tiefgegründete Kenntnis der Kartographie

und

ihrer Grundlagen wieder in erfreulichſter Weiſe. Entſcheidend für die fr
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nicht reſtloſe Löſung der verwickelten, auf zwei Jahrtauſende zurückreichenden

Streitfragen war für ihn die Länge der altägyptiſchen, ſogegannten könig⸗

lichen Elle, die hauptſächlich durch Lepſius nach 14 aufgefündenen Maß⸗

ſtäben und nach altägyptiſchen Bauwerken auf 0·525 m beſtimmt worden iſt.

Daher hat das ägyptiſche Stadium 157˙5 mund dieſes gebrauchte Eratoſthenes,

der einzige Mann des Altertums, der planmäßig und zielbewußt unter An⸗

wendung der richtigen Mittel ſowohl in der Winkel⸗ als auch in der Strecken⸗

meſſung den Erdumfang bis zu der Genauigkeit feſtſtellte, die für jene Zeit

überhaupt erreichbar war, nämlich auf 252.000 st = 39.690 m. Unſere Zeit

fand hiefür 40.000 m. Wie Eratoſthenes zu dieſer bewundernswerten Leiſtung

kam und wie ſpätere Gelehrte, namentlich Poſidonius und Ptolemäus,

durch Verwechſlung der Maßſtäbe zu irrigen Annahmen verleitet wurden,

iſt von Miller anziehend und einleuchtend dargeſtellt. Näher geht er no

auf

die Erdmeſſung der Araber und auf das Gradnetz des Ptolemäus ſowie

auf den Wert ſeiner Ortsbeſtimmungen, zumal in Afrika, ein. In dieſe

Zuſammenhang wird auch das „Rätſel der Kompaßkarten“ einer Löſung

zugeführt. Es iſt erfreulich, die Bedeutung des Ptolemäus und der Araber

auf das richtige Maß beſchränkt zu ſehen. Die Schrift bietet eine Fülle von

Belehrung und Anregung.

Linz⸗Urfahr.

Dr Johann Zöchbaur.

—

jel 277 Weltkart

e des Caſtorius. Mit kurzer

14) Die Peutingerſche Ta

66) 18 der überlieferten Reiſe ·Itineraria Romana rühmlichſt ekannt, verwertet In dieſer Schrift ſeine
ſichere, ausgebreitete und tiefgegründete Kenntnis der Kartographie und
ihrer Grundlagen wieder in erfreulichſter Weiſe En  eiden für die fr lich
nicht reſtloſe ſung der verwickelten, uf zwei Jahrtauſende zurückreichendenStreitfragen war für ihn die Länge der altägyptiſchen, ſogegannten könig⸗
en Elle, die hauptſächlich durch Lepſius nach aufgefündenen Maß⸗
ſtäben und nach altägyptiſchen Bauwerken auf —0⁵⁵525 beſtimmt worden iſt
0  er hat das ägyptiſche Stadium 157²5 und dieſes gebrauchte Eratoſthenes,
der einzige Ann des Altertums, der planmäßig und zielbewußt Unter An
wendung der richtigen Mittel ſowo in der Winkel al auch In der Strecken⸗—
meſſung den Erdumfang bis 8 der  enauigkeit fe  &  , die für jene Zeit
überhaupt erreichbar war, nämlich auf 252.000 81 II. Unſere Zeit
fand hiefür III. Wie Eratoſthenes 3u dieſer bewundern  werten eiſtung
kam und wie pätere Gelehrte, namentlich Poſidonius und Ptolemäus,
Urch er  5  ung der 3 irrigen Annahmen verleitet wurden,
iſt von Miller anziehend Und einleuchtend dargeſtell Näher geht er no auf
die Erdmeſſung der Araber und auf das Gradnetz des Ptolemäus owie
auf den Wert ſeiner Ortsbeſtimmungen, zumal in Afrika, ein In teſe
Zuſammenhang ird auch das „Rätſel der Kompaßkarten  10 einer Löſung
zugeführt. iſt erfreulich, die Bedeutung de Ptolemäus und der Araber
auf das richtige Maß beſchränkt 3 ſehen. Die Schrift bietet eineI von
Belehrung Und Anregung.

Linz⸗Ur Dr Johann Zöchbaur.fel oder Weltkart des Caſtorius. Mit kurzer14 Die Peutingerſche Ta

Erklärung (46) E der überlieferten Reiſe ·


